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Dorchheim (sr) – „Um sich eine Woche in Höhen von 
über 4000 m aufhalten zu können, sollte man sich gut 
vorbereiten“ – so stand es in den Reiseunterlagen des 
Veranstalters „Alpine Welten“. 
Hochtourenausrüstung hatte Werner Schuchardt sich 
schon besorgt. Also musste er jetzt nur noch ein Hö-
hentraining absolvieren, bevor er das große Aben-
teuer starten konnte. 
Eine Woche vor Tourbeginn fuhr er nach Zermatt 
(Schweiz) und begann mit Wanderungen in der Höhe. 
Nur fünf Tage später bestieg er bereits, alleine auf 
sich gestellt, seinen ersten Viertausender – das 4164 
m hohe Breithorn. Der Ausblick bei herrlichem Wetter 
und Fernsicht bis zum Mont Blanc war grandios und 
einfach überwältigend. Noch nie zuvor war Werner so 
weit oben! 

Am folgenden Tag reisten seine Bergsteigerkollegen 
Uli und Robert an, mit denen er gemeinsam einen Tag 
später erneut das Breithorn bestieg. Die beiden dach-
ten, diese Tour würde zum Akklimatisieren reichen. 
Wie sich herausstellte, war das leider nicht der Fall.  
Zweifelsohne war die Besteigung des Breithorns hilf-
reich bei den Vorbereitungen für die bevorstehende 
Tour, doch sollte sich schon bald herausstellen, dass 
Uli und Robert unzureichend vorbereitet waren, um 
die sogenannte „Spaghettitour“ erfolgreich und oh-
ne Zwischenfälle zu meistern. 
Bis auf den Gipfel und den halben Weg zurück zur 
Seilbahn ging alles gut. Doch dann, wie aus heiterem 
Himmel, bauten Uli und Robert körperlich so sehr ab, 
dass man Angst haben musste, dass sie den Weg zum 
Lift überhaupt noch ohne fremde Hilfe schaffen wür-

DIE „SPAGHETTI-TOUR“ EINES ELBTALERS

Fotos: Werner Schuchardt
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den. Alle zehn Minuten mussten sie pausieren und 
kamen nur sehr langsam voran. Sie schafften es gera-
deso zurück zum Lift. Auf dem Weg nach unten erhol-
ten die beiden sich langsam wieder. 
In den folgenden Tagen kam diese Schwäche immer 
wieder zum Vorschein und nahm nur allmählich ab. 
Nichtsdestotrotz – aber mit dem nötigen Respekt – 
starteten die drei Flachländer einige Tage später 
schon früh morgens ihre große Tour über die schwei-
zerisch-italienischen Viertausender. Ihren Bergführer 
Ivo trafen sie in Saas Fee. Er sollte sie fachkundig be-
gleiten und unterstützen. 
Startpunkt der großen Tour sollte das Allalinhorn in 
den Walliser Alpen mit seinen stattlichen 4027 Me-
tern Höhe werden. Zunächst fuhr das Vierer-Team mit 
der Bergbahn bis auf 3500 m Höhe hinauf und stieg 
von dort über den Gletscher hinauf bis zum Gipfel. 
Ein atemberaubender Ausblick bei strahlendem Son-
nenschein begrüßte sie auf dem Gipfel und machte 
Lust auf mehr. Doch schien die mangelnde Vorberei-
tung, die Uli und Robert, als Risiko mit zum Gipfel tru-
gen, sich als Problem herauszustellen. 
Zu diesem Zeitpunkt war allerdings unklar, wie fit Uli 
und Robert in der enormen Höhe nun wirklich waren, 
schließlich hatten sie sich viel zu wenig auf die Tour 
vorbereitet und mussten nun mit der Höhe und dem 
damit einhergehenden Sauerstoffmangel bei andau-
ernder körperlicher Belastung umgehen lernen. 
Die Besteigung des Allalinhorns sollte sich als Spa-
ziergang entpuppen. Denn schon am Folgetag starte-
te das Bergsteigerteam von Zermatt aus zum Gipfel 
des Castors (4221 m). Der Aufstieg erfolgte über den 

Verraggletscher zum Nordwestgrad und schließlich 
bis 250 m unter den Gipfel. Die letzten 250 m ging es 
eine Eiswand hoch. Wie sich später herausstellte, wur-
de dies zum gefährlichsten Punkt der Reise. In der 
Seilschaft ging es dicht hintereinander in Serpentinen 
die Wand hinauf. War der Pfad zunächst noch etwa 40 
cm breit, verengte er sich allmählich auf bis zu 10 cm 
Breite und es begann zu stürmen. Um diesen Sturm 
zu entgehen, waren die vier Bergkameraden schon 
um 4 Uhr aufgestanden, aber leider hielt sich das 
Wetter nicht an die Vorhersagen. Nur noch die seitli-
chen vier Zacken der Steigeisen boten auf der Berg-
seite Halt – ein Fehltritt und die Katastrophe wäre per-
fekt gewesen!
Rückblickend ist Werner Schuchardt fest davon über-
zeugt: „So eine Angst hatte ich noch nie zuvor in mei-
nem Leben!“ Den anderen Kameraden ging es ge-
nauso: Robert erzählte Werner, dass er noch an seine 
Kinder dachte und ihm dabei die Tränen kamen. 
Am Ende des Nordwestgrades, war es den Abenteu-
rern unmöglich, aufrecht zu gehen: zu starker Wind 
zwang sie, in gebückter Haltung den schmalen Gip-
felgrad zu bewältigen. Lediglich der Stock auf der ei-
nen und der Eispickel in der anderen Hand gaben ih-
nen den nötigen Halt um nicht abzustürzen. 
Oben bot sich trotz allem ein traumhafter Blick nach 
allen Seiten. Der Abstieg war dann ganz einfach bis 
zur nächsten Hütte Guide Ayas (3425 m). 
Der Folgetag führte die Vier in Richtung Pollux. Der 
Aufstieg erfolgte über Gletschereis bis etwa 350 m 
unterhalb des Gipfels. Die ersten 150 m führten auch 
hier wieder über eine Eiswand – dieses Mal mit etwa 
50 Grad Steigung. Der Bergführer übernahm die Si-
cherungen und kletterte in beeindruckender Weise 
mit einem Seil in die Höhe, indem er die Frontzacken 
seiner Steigeisen in das Eis stieß und nach etwa 50 m 
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das Seil mit einer Eisschraube fest verankerte. So 
gesichert konnten alle unter Einsatz ihrer Eispi-
ckel folgen. Die letzten 200 m bis zum Gipfel 
mussten die Vier mit Steigeisen über Felsgestein 
klettern. Nach einer kurzen Pause am Gipfel er-
folgte der Abstieg zu Quintino Sella-Hütte in 
3584 m Höhe, wo in geselliger Runde das Ge-
schaffte verarbeitet wurde. 
Der vierte Tag der Tour startete bereits um 4.30 
Uhr bei wunderschönem Wetter. Uli und Robert 
hatten sich inzwischen akklimatisiert und mussten 
nicht mehr mit körperlichen Problemen kämpfen. 
Dennoch schwebte über diesem Tag der Gedan-
ke an die beiden Frauen, die zwei Wochen zuvor 
beim Aufstieg zur Vincentpyramide (4215 m) bit-
terlich erfroren waren. Ihre Begleiter konnten sich 
noch ins Tal retten. Die Seilschaft wurde vom 
Sturm überrascht und sie verloren die Orientie-
rung. Das Tragische dabei war, dass die beiden 
eine sogenannte Biwakschachtel (kleine Ret-
tungsunterkunft), die nur dreißig Minuten Geh-
weg entfernt war, nicht mehr gefunden haben 
oder nichts von ihr wussten. 
Nach einem erfolgreichen Aufstieg stiegen die 
Vier zur Übernachtung hinab zur Gnifetti-Hütte.
Der nächste Morgen begann schon sehr früh um 4:30 
Uhr und führte das Team über die Ludwigshöhe (4300 
m), das Schwarzhorn (4215 m), hin zur Parrotspitze 
(4436 m) und schließlich hoch auf die Signalkuppe 
(4554 m). Dort angekommen, genossen die Vier nach 
Tradition der Hütte eine selbstgemachte Pizza Mar-
gherita – ein besonderes Erlebnis, denn schließlich 
wurde diese im höchstgelegenen Gebäude Europas 
serviert. Der Ausblick war an diesem Nachmittag 
gleich Null und der aufgekommene Sturm verhinder-
te sogar ein Verlassen der Hütte. 

Nach einer kurzen Nacht setzten die Abenteurer ihre 
Tour am nächsten Morgen um 4:30 Uhr bei Sturm und 
null Sicht fort. Der Abstieg sollte sich über 19 km und 
2300 Höhenmeter nach unten ziehen. Unterwegs ver-
lor Ivo, der Bergführer, kurzzeitig die Orientierung, 
weil Schneetreiben und Nebel die Sicht unmöglich 
machten. Immer wieder mussten die Vier stehenblei-
ben und auf Nebellücken warten. Nach 1000 m Ab-
stieg verbesserte sich zwar die Sicht, doch versperrte 
nun ein heruntergekommenes Schneebrett den Weg. 
Das Herunterfallen dieses Brettes hatten die Vier 
nachts zuvor in der Hütte gehört. Ein kräftezehrender 
Umweg, vorbei an großen und kleinen Felsspalten 
musste gefunden werden, damit der Weg ins Tal 
möglich wurde. 
Stellt sich an dieser Stelle noch die Frage nach dem 
Begriff „Spaghetti-Tour“: In allen Hütten dieser hoch-
alpinen Tour bekommt jeder Bergsteiger Spaghetti 
als Vorspeise, damit sichergestellt ist, dass er auch 
den nächsten Gipfel erklimmen kann. 
Glücklich und zufrieden zurück im Tal angekommen, 
war Werner von dem überzeugt, was Hape Kerkeling 
schon einmal sinngemäß formulierte: „Das wahre Le-
ben findet außerhalb der Komfortzone statt!“

Beseitigung und Entsorgung des
Eichenprozessionsspinners!

...alles im grünen Bereich
Baum- und Gartenpflege
Spezialfällungen / Grünschnittentsorgung
Baumgutachten / Baumkontrollen
Hecken- und Gehölzschnitte
Pflanzarbeiten / Entrümpelungen
Hausmeisterdienste
Winterdienst

Anfahrt und Beratung kostenlos

www.allesimgruenenbereich.org

Baumpflege Kraus
Am grünen Hang 14 · 65594 Runkel

Tel. 06431 216934
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Die Bücherei wird größer – Buchausstellung und Eröffnung

Elbtal (Hildegard Zimmer) – Es hat sich viel getan in 
der Bücherei – so viel, dass man meinen könnte, die 
Heinzelmännchen wären dagewesen und hätten mit 
angepackt. Die alten Möbel und Elektrogeräte aus 
dem ehemaligen Jugendraum wurden von fleißigen 
und starken Helfern entsorgt. 
Nachdem der Raum dann, bis auf zwei Regale, leerge-
räumt worden war, kamen Pinsel, Rolle und Farbe zum 
Einsatz. Sehr kurzfristig angefragt, sagte die Firma Ro-
land Stellmacher sofort ihre Unterstützung zu und er-
neuerte den Raum mit frischer Farbe. Flugs wurden 
noch neue Sockelleisten angebracht und der Boden 
gereinigt. Aber auch die Beleuchtung musste erneuert 
werden. Dies wurde ebenfalls sehr kurzfristig in Angriff 
genommen und dafür ein Samstagvormittag ehren-
amtlich geopfert. Voller Hoffnung, dass die Lieferung 
der neuen Möbel rechtzeitig erfolgt, freut sich das Bü-
chereiteam auf die Buchausstellung und die Eröffnung 
der neuen Räumlichkeiten der Bücherei.
Die Buchausstellung lockt wieder mit einer Vielzahl 
von aktuellen Neuerscheinungen für alle Altersgrup-
pen in das Pfarrheim Dorchheim. Am Dienstag, 16. No-

vember 2021, 16:00 – 17:00 Uhr,  
Freitag, 19. November 2021, 17:00 – 
19:00 Uhr und  Samstag, 20. November 2021, 14:00 – 
17:00 Uhr  kann in den ausgelegten Büchern gestöbert 
und ausgesucht werden. Die Bestellungen nimmt das 
Büchereiteam sehr gerne entgegen. Mit jeder Bestel-
lung wird die Büchereiarbeit gefördert. 
Am So., 21. November 2021, 14:00 – 17:00 Uhr soll 
die Eröffnung der neuen Räume stattfinden.
Aus diesem Anlass gibt es, neben der Buchausstel-
lung, auch Kuchenverkauf, Preisrätsel und Kinderaktio-
nen. Das Büchereiteam lädt herzlich dazu ein. 
Herzliche Einladung zum Stöbern, Suchen, Finden und 
Ausleihen zu den Öffnungszeiten: Di., 16:00 – 17:00 
Uhr, Fr., 17:30 – 18:30 Uhr und So., 10:00 – 10:45 Uhr 
in der Bücherei Elbtal, Kirchstraße 2, im Pfarrheim 
Dorchheim. Oder informieren Sie sich vorab in unse-
rem onlineKatalog www.buecherei-elbtal.de 

Adventsbasteln für Grundschulkinder   	
Elbtal (Hildegard Zimmer) – Das Büchereiteam lädt 
alle Grundschulkinder am Samstag, 20. November, 
von 10:00 bis 12:00 Uhr ins Pfarrheim Dorchheim 
zum beliebten Adventskalenderbasteln ein. Die An-
meldungen gibt es wieder in der Schule und müssen 
bis spätestens 12. November 2021 in der Bücherei 
abgegeben werden. Hier gilt es schnell zu sein, denn 
die Teilnehmerzahl ist stark begrenzt.  

Erinnerung zur Einlösung
des Gutscheins   
Elbtal (Hildegard Zimmer) – Alle Kinder, die in diesem 
Jahr in Elbtal eingeschult wurden, haben eine kleine 
Schultüte erhalten, an 
der u.a. auch ein Gut-
schein befestigt war. 
Dafür dürfen sich die 
Kinder in der Bücherei 
ein kleines Büchlein 
abholen, in dem der 
Fuchs von der Schul-
tüte eine spannende 
Geschichte erlebt.
Vorab sei der Titel 
schon mal verraten: 
„Pippilothek???“.  Foto: H. Zimmer
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Elbtal (Helen Dreiser) – Am 31. August 2021 fand 
die Einschulung der Schulneulinge 2021/2022 in 
der Elbtalschule statt. 
Nach dem Schulanfangsgottesdienst in der Pfarrkir-
che in Dorchheim wurden die Schulanfänger im 
Rahmen einer kleinen Einschulungsfeier auf dem 
Schulhof der Elbtalschule von den Kindern und 
Lehrern der Schule begrüßt.
Die Schulneulinge der Elbtalschule im Schuljahr 
2021/2022 sind: Elay Badem, Kerim Förster, Samy 
Gabricsevics, Büsra Gencer, Ana-Maria Gotca, Rüya 

Schulneulinge 2021

Karaman, Stefani Kitanova, Sascha Kleinert, Jenni-
fer Klingenhagen, Ben Florian Köper, Pauline Mag-
nus, Nele Meirich, Maximilian Morosow, Jonas Mül-
ler, Lilith Nestler, Dana Ochs, Luisa Maria Schilling, 
Julius Schlüter, Maximilian Schmidt, Paulina Schön-
berger, Sofia Sciarrino, Halam Sieah, Nele-Marie 
Türk und Fritz Weier.

Die Klassenlehrerin der Kinder ist Frau Qyqalla und 
die Sozialpädagogin der Elbtalschule ist Frau 
Schmitt.

65627 Elbtal-Dorchheim
Ellarer Str. 11 · Tel. (06436) 941020

Foto: Elbtalschule
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Elbtal (Bianca Cremer) – Am Dienstag, dem 5. Okto-
ber 2021 um 20 Uhr, fand die Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins der Elbtalschule e.V. mit Vor-
standswahlen statt. Neben 19 interessierten Eltern 
waren auch der Bürgermeister der Gemeinde Elbtal, 
Joachim Lehnert, und die neue Schulleiterin der Elb-
talschule, Helen Dreiser, anwesend.
Nach der Begrüßung der ersten Vorsitzenden, Bianca 
Cremer, hielt diese ihren Bericht über das letzte Ge-
schäftsjahr und gab einen kleinen Überblick über das 
Jahr 2020/21. Corona hatte auch den Alltag und die 
Tätigkeiten des Vorstandes sowie des Betreuerteams 
gewaltig durcheinandergewirbelt. Immer wieder war 
man gezwungen, Konzepte zu erstellen, zu überden-
ken und zu verändern. Dass dies für viele Eltern in 
dieser Zeit nicht immer befriedigend war, dessen war 
man sich bewusst.
An dieser Stelle bedankte sich die Vorsitzende beson-
ders bei dem Betreuerteam, welches mit viel Herzblut 
versucht hat, den Alltag für die Kinder so „normal“ 
wie möglich zu gestalten. Nachdem im Frühjahr wie-
der der Präsenzunterricht stattfand, wurden Angebo-
te geschaffen, die mit Abstand möglich waren oder 
an der frischen Luft angeboten wurden. Unser herzli-
cher Dank dafür, stellvertretend an die Betreuungs-
leitung Frau Tatjana Langolf.
Bevor es zur Wahl des neuen Vorstan-
des kam, bat Bürgermeister Lehnert 
um das Wort. Er feierte in diesem Jahr 
seinen 60. Geburtstag und wünschte 
sich selbst keine Geschenke, sondern 
Geld, dass er einem Verein zukommen 
lassen wollte. Seine Wahl fiel auf den 
Förderverein der Elbtalschule, da ihn 
das große Engagement aller Beteilig-
ten begeistere und die Aktivitäten 
selbst ihn beeindrucken würden. So 
konnte er an diesem Abend die stolze 
Summe von 1.300 Euro überreichen. 
Die erste Vorsitzende Bianca Cremer 
und die zweite Vorsitzende Sigrid Fa-
dinger nahmen den Scheck mit aller-
größtem Dank an.
Dieses Jahr standen, außer der Kassie-
rerin, alle Posten des Vorstandes zur 
Wahl. Ausgeschieden sind: Bianca Cre-
mer, Wilhelm Strom und Lena Schön-

„Wir sitzen alle im selben Boot!“

berger, denen wir herzlich für ihre Mitarbeit danken. 
Der neue Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
1. Vorsitzende: Sigrid Fadinger
2. Vorsitzende: Marion Rieger
Schriftführerin: Jessica Magnus
Kassiererin: Tanja Jäckel
4 Beisitzer: Bianca Kröner, Isabella Traudt, Sabrina 
Hofmann, Maria Klingenhagen
Dem neuen Vorstand wünschen wir viel Erfolg und 
eine gute Zusammenarbeit.
Herr Lehnert erwähnte in seiner kurzen Ansprache, 
wie viel der Förderverein leiste und dass ihm das gar 
nicht so bewusst gewesen sei. Eine Tatsache, die aber 
nur möglich war und ist, wenn ein in sich funktionie-
rendes Team konstruktiv und mit viel Freude dabei ist.
Während der Corona-Zeit stand in einer Elterninfo ein 
Satz, der es wohl am besten beschreibt: „Wir sitzen 
alle im selben Boot!“ Nur wenn alle gemeinsam in 
eine Richtung rudern, kommen wir voran. Eltern, Be-
treuer, Lehrer und der Vorstand – zum Wohle der Kin-
der, die jeden Tag in die Betreuung kommen; auch in 
stürmischen Zeiten!
Wenn Sie neugierig geworden sind, Anregungen 
oder Kritik haben, können Sie sich gerne unter info@
foerderverein-elbtalschule.de an den Förderverein 
wenden.

Foto: B. Cremer
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Elbtal – Am 15. August wurde 
Bürgermeister Joachim Lehnert 
60 Jahre alt und bat die Gratu-
lanten anlässlich seines Geburts-
tages auf die Übergabe von Ge-
schenken zu verzichten, sondern 
vielmehr „ein klein wenig Bares 
für einen guten Zweck“ zu spen-
den.
Zahlreiche Gratulanten sind die-
ser Bitte nachgekommen, so 
dass er insgesamt eine stattliche 
Summe von knapp 2.000 Euro 
verzeichnen konnte, die er dann 
entsprechend aufrundete. In 
diesem Betrag ist alleine eine 
Spende der Syna GmbH in Höhe von 500 Euro ent-
halten, die dem Wunsch des Bürgermeisters gefolgt 
ist und dem Förderverein der Elbtalschule diesen Be-
trag überwiesen hat.
Joachim Lehnert dankt allen Gratulanten und Spen-
dern auf das Herzlichste. Auch war es sein Wunsch, 
dass diese Spenden in der Gemeinde Elbtal verblei-
ben. 
Eine Spende in Höhe von 200 Euro überwies er dem 
Gemischten Chor Liederkranz Elbgrund 1864 e.V. für 
die Anschaffung eines neuen E-Pianos.
Den restlichen Betrag in Höhe von 1.300 Euro über-
gab der Bürgermeister dem Förderverein der Elbtal-
schule e.V. im Rahmen seiner Mit-
gliederversammlung am 5. Okto-
ber in den Räumen der Elbtal-
schule.
Der Förderverein der Elbtalschu-
le, so der Bürgermeister, leiste 
schon seit vielen Jahren eine her-
vorragende und vielfältige Be-
treuungsarbeit für alle Elbtaler 
Grundschülerinnen und Grund-
schüler. Die Betreuung findet be-
reits schon morgens ab 7.00 Uhr 
vor dem Unterricht statt. Auch 
nach dem Unterricht erfolgt eine 
Betreuung bis 16.00 Uhr bzw. 
15.30 Uhr freitags.
Die Kinder, die über Mittag in der 
Schule verbleiben, erhalten ferner 

Bürgermeister Joachim Lehnert übergibt Spende

auch ein leckeres und warmes Mittagessen und im 
Anschluss an das Essen erledigen die Kinder unter 
Aufsicht ihre Hausaufgaben.
Danach werden tolle AGs angeboten oder es kann 
drinnen und draußen gespielt werden. So kann auch 
auf den Klettergerüsten, die ebenfalls vom Förderver-
ein angeschafft wurden, herumgetollt werden.
Aufgrund der vielfältigen Angebote des Fördervereins 
sei hier jeder Euro Spende bestens angelegt, so der 
Bürgermeister bei der Spendenübergabe. Mit dieser 
Spende möchte er dem Verein, den möglicherweise 
kaum jemand kennt, und auch den Verantwortlichen, 
seinen Dank und seine Anerkennung aussprechen.

Bürgermeister Lehnert bei der Übergabe des symbolischen Spendenschecks.
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Elbtal (Oswald 
Schouler) – Trainings-
einheiten und 
Abendspiele auf 
dem Kunstrasenplatz 
finden ab sofort bei 
deutlich besseren 
Bedingungen statt. 
Denn die neue 
LED-Flutlichtanlage 
auf dem Sportplatz 
wurde kürzlich offizi-
ell in Betrieb genom-
men. Die bestehen-
den sechs Flutlicht-
masten wurden von 
der Firma Elbert im 
Auftrag der SYNA 
GmbH mit acht LED-Flutern ausgestattet, welche 
ein Lichtniveau von bis zu mittlerer Beleuchtungs-
stärke von 100 Lux erzielen.

Der Sportplatz an der Elbtalschule erstrahlt im LED-Flutlicht –
Besseres Licht bei circa 63% weniger Stromverbrauch

„Gerade jetzt zu Beginn der dunklen Jahreszeit 
sind die neuen LED-Flutlichter ein echter Mehr-
wert“, sagt Oswald Schouler. Klaus Hannappel er-
gänzt: „Sie bieten direkt nach dem Einschalten vol-
les Licht, sie verbrauchen weniger Strom und leuch-
ten die Spielfelder auch noch gleichmäßiger aus“. 
Beide sind von der Projektleitung Sportplatzbau 
der Elbtaler Sportvereine.
LED-Systeme sind deutlich wartungsärmer und um-
weltfreundlicher als herkömmliche Anlagen und 
halten auch viel länger. Die Lebensdauer von 
LED-Flutlichtleuchten liegt bei gut 80.000 Stunden, 
herkömmliche Leuchten verlieren dagegen nach 
nur rund 6.000 Stunden stark an Leuchtkraft. Eben-
so lassen sich, auf die nächsten 20 Jahre gesehen, 
70 Tonnen CO² einsparen. Die SYNA blickt auf jah-
relange Erfahrungen im Bereich der Straßenbe-
leuchtung zurück und konnte dieses Wissen in das 
Vorhaben einfließen lassen.
Die Vereine haben einen Antrag auf Förderung 
durch den Projektträger Forschungszentrum Jülich 
GmbH, Berlin, an das Land Hessen, den Kreis Lim-
burg und die Gemeinde Elbtal gestellt und dadurch 
maßgebliche Zuschüsse erhalten.

Sportfreunde Dorchheim e.V.
Sportverein Elbgrund e.V.
Fußballsportverein Hangenmeilingen e.V.

Foto: Syna
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K I N D E R S E I T E !
Liebe Kinder,  
der Winter kommt mit Riesenschritten auf 
uns zu. 

Schon bald ist Weihnachten und viele von 
Euch werden mit Mama, Papa, Oma oder 
Opa basteln und backen für die Festtage. 

Schickt uns Eure Rezepte und Bastelideen 
– damit auch andere Kinder Freude daran 
haben können! 
Selbstverständlich sind auch alle anderen 
Beiträge herzlich willkommen!

Gerne könnt Ihr dazu WhatsApp nutzen. Ihr 
erreicht uns unter 0152 24919166. Versuchts 
doch mal.

Die Rätsel in dieser Ausgabe stammen 
wieder von der Künstlerin Sabine Neitzel.

Viel Spaß beim Lösen.

Die drei kleinen Zwerge 
möchten von dir wissen, 

welche 3 Blätter nur einmal 
und nicht zweimal vorhan-

den sind.

Kinderfreizeit 2022

Im nächsten Jahr findet die Kinderfreizeit vom 
13. August bis 21. August 2022 (4. Ferien-
woche) statt.

Wir fahren ins Haus „Gülle-Mühle“ nach Lan- 
genscheid. Anmeldungen sind ab Januar 2022 
möglich.
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Dorchheim (aE) – Die Aufgaben der Kommunen im 
Bereich des Brand- und Katastrophenschutzes wer-
den ständig größer, und damit wachsen zugleich 
die Anforderungen an Ausrüstung und Equipment. 
Nicht zuletzt betrifft dies die Bereitstellung immer 
leistungsstärkerer Einsatzfahrzeuge, die bei den 
unterschiedlichsten Gefahrenlagen zum Einsatz 
kommen. Vor diesem Hintergrund beschloss die 
Elbtaler Gemeindevertretung in einer ihrer letzten 
Sitzungen, die Anschaffung eines Staffellöschfahr-

Kreis fördert Anschaffung eines neuen Staffellöschfahrzeuges

zeuges zu genehmigen. Einhergehend mit dieser 
Entscheidung ging der Beschluss, beim Landkreis 
Limburg-Weilburg entsprechende Fördergelder 
aus dessen Zukunftsfond „Stark und Innovativ“ zu 
beantragen. Hierbei handelt es sich um ein auf Ini-
tiative von Landrat Michael Köberle aufgelegtes 
Programm, welches insbesondere auf die Stärkung 
der ländlichen Regionen abzielt. Neben den The-
men Infrastruktur und Mobilität oder der Schaffung 
preisgünstigen Wohnraums zielt das Programm auf 
die Förderung und Ausbildung des kommunalen 
Brandschutzes ab.
Nachdem bereits auf der Jahreshauptversammlung 
der Elbtalwehr die Bewilligung des Antrages ver-
kündet werden konnte, durften Bürgermeister Joa-
chim Lehnert und Gemeindebrandinspektor Stefan 
Weimar nun den Förderbescheid in Höhe von 
75.000 Euro aus den Händen von Landrat Michael 
Köberle entgegennehmen. Zugleich nutzte der 
Landrat zusammen mit Landkreis-Kämmerer Micha-
el Mohr und der Kreisbeigeordneten Irmgard Clau-
di die Gelegenheit, den zentralen Feuerwehrstütz-
punkt zu besuchen und zeigte sich hiervon sichtlich 
beeindruckt.

Übergabe des Förderbescheides in Elbtal (von links): Kreisbeigeordnete Irmgard Claudi, Landrat Michael 
Köberle, Gemeindebrandinspektor Stefan Weimar, Bürgermeister Joachim Lehnert und Landkreis- 
Kämmerer Michael Lohr.

Foto: Gemeinde Elbtal

Schlachtfest 16.11. – 18.11.2021
Eigene Herstellung: Wurstsuppe · Wellfleisch

Blut-/Leberwürstchen, Sauerkraut/Pürée u.v.m.
Im Verkauf: Hausmacher Wurst - Leber-/Blutwurst, Preßkopf im Darm,

Schnitzel, Kotelett und Schinkenfleisch (nur solange Vorrat reicht)

Es freut sich auf Ihren Besuch: Das Team von „Enk’s heiße Pfanne“
Siegener Straße 9 · 65589 Hadamar-Oberzeuzheim

Telefon 06433 949991
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Dorchheim (Selina Heep) – Am 
7. Oktober besuchte die Feuer-
wehr Elbtal die 4. Klasse der 
Grundschule, um ganz praxis-
nah über verschiedene Themen 
rund um den Brandschutz zu in-
formieren. Der Besuch ist Teil 
des Projekts „Mehr Feuerwehr 
in die Schule“. Das Land Hessen 
hat gemeinsam mit dem Lan-
desfeuerwehrverband Hessen 
sowie in Zusammenarbeit mit dem Kultusministeri-
um das Projekt initiiert, um Kooperationen von Feu-
erwehren und Schulen zu erleichtern und zu unter-
stützen.
Zum Einstieg wurden Experimente zur Brandentste-
hung durchgeführt. Besonders beeindruckte die 
Schülerinnen und Schüler, wie schnell Luftschlangen 
aus der Dose, die auf Geburtstagen und Partys häu-
fig versprüht werden, Feuer fangen können. Auch 
der Versuch, dass Stahlwolle mit einer 9 Volt Batterie 
sofort zum Brennen gebracht werden kann, hat die 
Kinder erstaunt. Die Brandgefahr durch überlastete 
Verlängerungsleitungen oder Mehrfachsteckdosen 
war einigen Kindern schon bekannt. Bei der Vorfüh-
rung wurde allen klar, dass bereits drei leistungsstar-
ke Haushaltgeräte an einer Steckerleiste gefährlich 
sein können, da sich durch die elektrische Überlas-
tung Wärme stauen und zum Brand führen kann.

Praxisnaher Sachkundeunterricht an der Grundschule Elbtal

Dann zeigten die Feuerwehrleute an verschiedenen 
brennenden Stoffen, dass man nicht nur durch Wär-
meentzug mit Wasser löschen, sondern auch durch 
Sauerstoff- oder Brennstoffentzug Feuer bekämpfen 
kann. Eine wichtige Erkenntnis war, dass Wasser 
nicht immer zum Einsatz kommen darf, zum Beispiel 
bei Fett- oder Metallbränden – Es kann beim Einsatz 
eines falschen Löschmittels zu Metall- oder Fettex-
plosionen kommen!
Das richtige Verhalten im Brandfall wurde durch Fra-
gen und Antworten geschult: Wenn es brennt, soll 
man sofort das Gebäude verlassen, nichts mitneh-
men und auch keinen Löschversuch unternehmen. 
Die Rauchgase sind so giftig, dass wenige Atemzüge 
genügen, um bewusstlos zu werden – Und das auch 
bei Erwachsenen!
Was passiert, wenn die Feuerwehr kommt und wie 
rettet die Feuerwehr Menschen aus brennenden Ge-

bäuden? Den Schülerinnen und 
Schülern wurde gezeigt, wie die 
Feuerwehrleute ihre komplette 
Schutzausrüstung anlegen und 
was sie zur Rettung dabeiha-
ben. Dazu gehören der Brand-
schutzanzug, die Flammschutz-
haube, Helm, Atemschutzgerät 
und die Zusatzausstattung, wie 
Wärmebildkamera, Axt, die Ret-
tungsleine und das Rettungs-
tuch.
Zum Schluss wurde noch eine 
Löschübung am Feuerwehrhaus 
durchgeführt. Die Kinder und 
die Feuerwehrleute hatten viel 
Spaß und freuen sich schon auf 
das nächste Mal.

Foto: Feuerwehr Elbtal
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INFORMATIONEN AUS DEM RATHAUS

In der Sitzung der Gemeindevertretung am 7. Ok-
tober im DGH Hangenmeilingen informierte Bür-
germeister Joachim Lehnert die Anwesenden über 
folgende Sachverhalte:

•	Am 27. September fand die diesjährige Überprü-
fung der Grabsteine auf den Friedhöfen der Ge-
meinde statt. Von den 479 hier aufgestellten Stei-
nen wurden lediglich vier als mangelhaft einge-
stuft und müssen daher entfernt werden.

•	Nach dem Ausscheiden ihrer beiden Vorgängerin-
nen Laura Biermeier und Miriam Rörig wurde Selina 
Heep als neue Jugendfeuerwehrwartin vereidigt.

•	Nach dem Beschluss des Ausschusses Bau- und 
Umwelt, verschiedene Radwege, insbesondere 
zwischen Waldmannshausen und Frickhofen, aus-
zubauen, wird nun das beauftragte Planungsbüro 
entsprechende Förderanträge ausarbeiten.

•	Einen Antrag der CDU vom 3. November 2020 
aufgreifend, hat der Gemeindevorstand beschlos-
sen, die Corona-Beihilfen für Vereine auch in die-
sem Jahr bereitzustellen. Dabei wird jedem im 
Register der Gemeinde oder des Amtsgerichtes 
eingetragenen Verein ein Pauschalbetrag von 600 
Euro gewährt.

„Corona-Hilfe“ für Elbtaler Vereine

Die Gremien der Gemeinde Elbtal haben sich dar-
auf verständigt, eine weitere „Corona-Hilfe“ für die 
Elbtaler Vereine zur Verfügung zu stellen.

Es wurde beschlossen, jedem Verein einen Pau-
schalbetrag in Höhe von 600,00 Euro zu zahlen. 

Hierzu ist es erforderlich, dass die Vereine einen 
formlosen Antrag bis zum 31. Dezember 2021 bei 
der Gemeindeverwaltung Elbtal einreichen.  

Gedenkfeiern der Gemeinde Elbtal
zum Volkstrauertag 2021

Die Gedenkfeiern zum Volkstrauertag, am Sonn-
tag, 14. November 2021, finden in der Gemeinde 
Elbtal jeweils an den Ehrenmalen der Opfer beider 
Weltkriege zu folgenden Zeitpunkten statt: 

Ortsteil Dorchheim 		  13.30 Uhr
Ortsteil Elbgrund 		  14.00 Uhr
Ortsteil Hangenmeilingen 	 14.30 Uhr

Es wird um Einhaltung der Corona-Abstandsregeln 
gebeten.

Nachträgliche „Geburtstagsfeier“ 
des SV Elbgrund

Am 12. Dezember 1920 wurde der Sportverein 
Elbgrund gegründet. Da unsere Veranstaltungen 
im vergangenen Jahr ausfallen mussten, wollen wir 
unseren Geburtstag in diesem Jahr nachfeiern.
Wir laden alle Vereinsmitglieder, Elbtaler Bürger 
und Freunde des SVE ein zu unserer Feier am 
Samstag, den 11. Dezember, um 19.00 Uhr ins 
Dorfgemeinschaftshaus Elbgrund.
Im Rahmen eines abwechslungsreichen Pro-
gramms werden auch zahlreiche Ehrungen vorge-
nommen.

Der Vorstand des SV Elbgrund

Streitigkeiten im Trauerfall
vermeiden. Bestattungsvorsorge

zu Lebzeiten!

B ESTAT TU NG E N

VOGEL

Hadamar, Neugasse 16
Telefon 06433 2559

Elz, Weberstraße 53
Telefon 06431 580995

Tag und Nacht, sowie an Sonn-
und Feiertagen für Sie da.

www.bestatter-vogel.de

Weitere Informationen zur apropos Elbtal?

https://buergerverein-elbtal.de/elbtalzeitung
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Evangelische Kirchengemeinden Staffel – Hada-
mar – Limburg (Susanne Stock) – Unter freiem Him-
mel und bei stürmischem Herbstwind feierten 120 
Gottesdienstbesucher am Sonntag, 3.10., Erntedank 
im Schlosshof in Hadamar. Auf drei großen Tischen 
lagen die knusprigen Brote, die die Konfirmanden am 
Tag zuvor in der Bäckerei Huth gebacken hatten. 
Nicht 4000 Brote wie bei Jesus in der Geschichte im 
Neuen Testament, aber immerhin 220 Brote. Und so-
wieso, so Pfarrer Johannes Jochemczyk, kommt es 
nicht auf die Zahl an, sondern auf das Wunder, dass 
die Brote für alle reichen und alle satt werden! Pfarre-
rin Adams aus Limburg und Pfarrerin Rupprecht aus 
Staffel sowie der Gospelchor „Gospelz“ und der Po-
saunenchor des Dekanats unter Leitung von Deka-
natskirchenmusiker Martin Buschmann gestalteten 

Konfirmanden und Bäckerei Huth backen für „Brot für die Welt“

Ev. Kirchengemeinden Staf-
fel – Hadamar – Limburg (Su-
sanne Stock) – „Was kommt 
alles in den Teig?“, fragt Mar-
tin Wingenbach, Mitarbeiter 
der Bäckerei Huth. „Mehl“ und 
„Salz“ - Die fünfundzwanzig 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden stehen um den gro-
ßen Bottich in der Backstube 
der Bäckerei Huth herum. 250 
kg Teig passen in die Riesenschüssel. Ein Knethaken, 
so groß wie der Rüssel eines Elefanten! „Wasser 
kommt noch dazu und ganz wichtig – der Sauerteig“. 
Die Konfis wissen Bescheid. Es ist Samstagnachmit-
tag 14 Uhr – Ausnahmebackzeit für Meisterbäcker 
Dominique Huth. Normalerweise stehen er und sein 
Team um 22 Uhr in der Halle und backen Brot und 
Brötchen für den kommenden Tag. An diesem Sams-
tag aber sind Jungs und Mädels aus drei Konfigrup-
pen der Gemeinden Hadamar, Limburg und Staffel 
dabei und wollen Brote backen für den Gottesdienst 
zum Erntedankfest, eine Aktion des Nachbarschafts-
raums, zu dem ihre Gemeinden gehören. Und sie ma-
chen alle begeistert mit, sie hören aufmerksam zu, 
schieben sich den Bäckerhut über den Kopf, krem-
peln die Ärmel hoch und packen einfach an.  Die ei-
nen portionieren den Teig, immer 750 Gramm. Die 

anderen stehen am langen Backtisch und kneten. 
„Das Geheimnis“, sagt Martin Wingenbach, „ist, dass 
man lange genug knetet, dann geht der Teig am bes-
ten und das Brot wird super“. Die Jugendlichen sind 
voller Elan dabei. Jeder Konfi darf seinen Handab-
druck auf einem Brot hinterlassen. Als die Brote im 
Ofen sind, gibt es Kaffee und Kuchen für die jungen 
Bäckerlehrlinge, bis ein herzhafter Duft die Backstube 
durchzieht und Dominic Huth und sein Mitarbeiter die 
220 Brote aus dem Ofen holen – heiß sind sie, und die 
Kids packen anfangs noch zögernd, dann beherzt zu 
und sortieren sie in Kartons, damit sie am Sonntag im 
Gottesdienst unter die Leute gebracht werden kön-
nen – gegen eine Spende versteht sich: für „Brot für 
die Welt“. Am Ende wird vor der Bäckerei noch ein 
Gruppenfoto  mit den Konfis, den Bäckern und allen 
Pfarrerinnen und Pfarrern gemacht.

Erntedankgottesdienst im Nachbarschaftsraum im Schlosshof Hadamar

den Gottesdienst mit – eine Aktion des Nachbar-
schafstraums „Staffel – Hadamar – Limburg“. Die Bro-
te wurden nach dem Gottesdienst unter die Leute ge-
bracht – 1000 Euro Spende kamen zusammen.

Foto: Ev. Kirche

Foto: Ev. Kirche
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In unserer digitalen Gesprächsreihe über die Rol-
le der Frau in der Kirche lädt der Sachausschuss 
Erwachsenenbildung der Pfarrei St. Blasius im 
Westerwald zu einem weiteren Austauschtreffen 
am Mittwoch, den 17. November 2021, um 19:30 
Uhr ein.
Bei den biblischen Erzählungen nehmen Frauen 
Schlüsselpositionen ein: Von der Geburt Jesu bis zu 
seinem Sterben und seiner Auferstehung, Frauen 
sind diejenigen, die ihn begleiten und als erste von 
seiner Auferstehung erfahren. Ohne Frauen wäre die 
Kirche bestenfalls eine funktionale, vielleicht gut or-
ganisierte Institution. Es sind vor allem die Frauen, 
die das Feuer des Glaubens in der Kirche am Bren-
nen lassen. Meist sind es die Mütter und Großmüt-

Die Rolle der Frau in der Kirche – was Priester dazu zu sagen haben

ter, die den Glauben an die nächste Generation wei-
tergeben. Pfarrer Armin Nagel und Domkapitular Dr. 
Christof May, die sich seit ihrer Studienzeit kennen, 
haben jeweils für das bald erscheinende Buch von Sr. 
Philppa Rath und Burkhardt Hose „Frauen ins Amt! 
Männer der Kirche solidarisieren sich“ einen Artikel 
verfasst. Beide möchten an diesem Abend mit uns 
zu diesem Thema ins Gespräch kommen.
Pfarrer Armin Nagel (geb. 1972) ist seit 2016  Pfarrer 
in Konstanz. Domkapitular Dr. Christof May 
(geb.1973) ist seit 2018  Regens und Bischofsvikar 
für die Kirchenentwicklung im Bistum Limburg.
Der Gesprächsabend findet wieder im digitalen 
Pfarrzentrum „Zoom“ statt. Die Zugangsdaten ent-
nehmen Sie der Homepage www.st-blasius.de.

Elbtal (lh) – „Unter dem Mistelzweig …  doch besser 
nicht küssen“ unter dieser Überschrift haben wir in 
unserer April-Ausgabe über den zunehmenden Be-
fall von Obstbäumen durch die in unseren Gefilden 
weitverbreiteten Weißbeerige Mistel berichtet. Auch 
in diesem Jahr hat der Befall weiterhin zugenommen 
und ist allenthalben zu beobachten. 
Jetzt wäre es an der rechten Zeit, gegen die Mistel 
vorzugehen und durch einen Rückschnitt an den be-
fallenen Ästen für die Dezimierung dieser Pflanze zu 
sorgen. Gegenwärtig lässt das Naturschutzrecht 
auch einen Pflegschnitt oder Rückschnitt an Gehöl-
zen schon zu und es ist dann auch eine Entsorgung 
des Astschnittes über die Annahmemöglichkeit von 
Grünschnitt auf der Kläranlage unserer Gemeinde 
möglich.
Richtig ist, dass man Obstbäume besser bei Frost-
wetter im Januar oder Februar schneidet. Wer je-
doch einige Obstbäume hat, der sei hiermit darauf 
hingewiesen, dass diese Pflegemaßnahme schon im 
November zumindest rechtlich zulässig ist und keine 
Ordnungswidrigkeit nach dem hessischen Natur-
schutzrecht darstellt. Zu beachten ist aber schon 
jetzt, dass Ende Februar 2022 Pflegemaßnahmen 
einzustellen sind.
In jedem Fall sollten alle Baumbesitzer sich noch ein-
mal ihre Obstbäume anschauen und überlegen, ob 
sie nicht eine Beseitigung der Mistel vornehmen. 
Die Bäume leiden unter der Belastung durch den 

Rückschnitt von Misteln … jetzt ist die Zeit

Nährstoffentzug, den die Mistel verursacht und kön-
nen daran auch eingehen. Auch ein Minderertrag ist 
durch Mistelbefall festzustellen und dies muss bei 
unseren guten und teilweise alten Hochstammsorten 
nicht sein. Letztlich trägt der gegenwärtige Mistel-
bestand auch dazu bei, dass dieser sich noch mehr 
verbreiten kann. Somit ist ein Mistelrückschnitt auch 
Natur- und Bestandsschutz der Obstbaumarten.
Allerdings ist der Verkauf der Mistelzweige auf Weih-
nachtsmärken von einer Genehmigung der Unteren 
Naturschutzbehörde des Landkreises Limburg-Weil-
burg abhängig. Dies ist die einzige Einschränkung, 
die von Rechts wegen zu bedenken ist. Aber man 
kann die Mistelzweige auch einfach dem Nachbarn 
schenken, dann liegt nun mal keine Verkaufshand-
lung vor.

ST-TEAM
…wenn’s um Gold geht!
…Ihr regionaler, zuverlässiger Partmer

beim Ankauf von Edelmetallen!

Bei uns sind Sie GOLDRICHTIG, wenn Sie alten unmodisch 
gewordenen Gold-, Platin- und Silberschmuck, Zahngold, 

Münzen oder Bruchgold verkaufen möchten.

ST-TEAM GbR
Gymnasiumstraße 10 • 65589 Hadamar

Telefon 06433 9490030
telefonische Terminvereinbarung empfohlen
E-Mail: info@st-team.de  •  www.st-team.de
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WIR GRATULIEREN

•	 Winfried Heinrichs
	 Dorchheimer Straße 11,
	 Elbtal-Heuchelheim
	 zum 80. Geburtstag
	 am 11. November 2021

GESUCHT – GEFUNDEN

Wenn die Heizung nicht funktioniert oder der Wasser- 
hahn tropft, kann ich helfen … rufen Sie mich an! 
Robert Koch, Hausmeisterservice, Burgstraße 13, 
65627 Elbgrund, Telefon 0163 7955565.

Sie möchten eine Privatanzeige schalten?

Unter Telefon 06436 6433090

beraten wir Sie gerne!

Am 11. November feiere ich meinen

             80. Geburtstag

Alle, die mir gratulieren möchten,
sind ab 11:11 Uhr – 14:00 Uhr in der
Gansweide 1 herzlich willkommen.

               Winfried Heinrichs

Heuchelheim, im November 2021

ELBTALER BABY

Wir begrüßen den neue Erden-
bürger und gratulieren ganz herzlich.

Johann Orschel
geb. am 3. August 2021
51 cm · 3.560 g

Es freuen sich Mama Madeleine und Papa Alexander,Oma und Opa sowie die ganze Familie aus Elbgrund.

Wir möchten Danke sagen!
Die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer
Diamantenen Hochzeit haben uns viel Freude bereitet.

Besonders bedanken möchten wir uns bei dem
Bläserquartett, der Solistin, dem Organisten und
Pfarrer Markus Bendel für die schöne Gestaltung
des Gottesdiensts.

Wir hatten einen wunderbaren Tag.

    Regina & Helmut Hannappel
Elbtal, im Oktober 2021

Ein herzliches Dankeschön
sage ich allen, die mir mit ihren
Glückwünschen, Blumen und
Geschenken zu meinem
85. Geburtstag viel Freude
bereitet haben.

         Marianne Krämer

Heuchelheim, im Oktober 2021
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Regen Zuspruch erwartet das Team vom Elbtaler Er-
zählcafé auch für den im Dezember geplanten Ausflug. 
Am 14. Dezember 2021 geht es mit der Fa. Steiof 
Omnibusreisen, Waldbrunn, zum Wiesbadener Weih-
nachtsmarkt. Abfahrt ist voraussichtlich um 12.00 
Uhr am Bauhof der Gemeinde in Dorchheim in der El-
larer Straße. Organisationsbedingt kann nur an dieser 
Stelle eingestiegen werden, die in den vergangenen 
Jahren übliche Abholung in den Ortsteilen ist nicht 
möglich. Die Rückfahrt startet um 18.00 Uhr in Wies-
baden. Der Unkostenbeitrag beträgt 19,00 Euro. Die-
se Fahrt wird ausschließlich für das Elbtaler  Erzählcafé 
veranstaltet, Anmeldungen sind deshalb auch aus-
schließlich über die Gemeindeverwaltung unter der 
bekannten Telefonnummer möglich. Für die Teilnah-
meberechtigung ist in diesem Fall die 2-G-Regel maß-
geblich, d.h. an dieser Fahrt können nur geimpfte oder 
genesene Personen teilnehmen. Über alle Einzelheiten 
zu dieser Fahrt können Sie sich in der Dezember-Aus-
gabe von apropos Elbtal noch einmal ausführlich infor-
mieren.

Endlich wieder Bingo und endlich wieder Weihnachtsmarkt –
das Elbtaler Erzählcafé lädt ein

Elbtal (gl) – Im November empfängt das Elbtaler Er-
zählcafé seine Gäste wieder im DGH Elbgrund. Nach 
der „Rückkehr ins normale Leben“ im September und 
einer kurzen Pause im Oktober soll am Dienstag, 9. 
November 2021, wieder ein gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen stattfinden. Auf dem Plan 
steht das in den vergangenen Jahren so beliebte Bin-
gospiel. Natürlich geht es hierbei nicht um wirklich 
wertvolle Preise, vielmehr bietet das Gemeinschaftser-
lebnis den Wert an sich. Einlass ist ab 14.30 Uhr nach 
der bekannten 3-G-Regel (geimpft, genesen oder ge-
testet). Damit die durch die Pandemie bedingten Vor-
gaben eingehalten werden können, ist auch für diese 
Veranstaltung eine telefonische Anmeldung bei der 
Gemeindeverwaltung mit Angabe von Namen und An-
schrift (Tel. 06436 6431583) bis spätestens 5.11. er-
forderlich. Dass die Gäste des Elbtaler Erzählcafés mit 
diesen Vorgaben bestens umgehen können, hat die 
Veranstaltung im September zur Genüge bewiesen. 
Die Organisatoren sind also guter Hoffnung, wieder 
viele Besucher im Erzählcafé begrüssen zu können.
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Der ehemalige 
Wasserverband 
Dorchheim-Elb-
grund, dessen 
Nachfolger heu-
te die Gemein-
de Elbtal ist, 
hatte nämlich zu 
seiner Zeit wich-
tige Leitungs-
verbindungen häufig in Schachtbauwerken vorgenom-
men. Leider sind diese Bauwerke meist recht klein ge-
raten und lassen umfangreichere Wartungsarbeiten nur 
schwerlich zu. Aus diesem Grund wurden neue Schieber 
in die Trinkwasserleitung eingebaut und das Schacht-
bauwerk beseitigt, da es seinen angedachten Zweck 
nicht erfüllen konnte.
In jedem Fall sind die Unterhaltungsarbeiten zu begrü-
ßen und tragen zu einem guten Erscheinungsbild unse-
rer Gemeinde bei. Unser Foto zeigt die Arbeiten an der 
Kreuzung „Linscheidstraße“ und „Lindenstraße“ bei der 
sich die Arbeiter stolz präsentieren.

Arbeiten an Gemeindestraßen in Dorchheim

Dorchheim (lh) – Großes Gerät der Baufirma Koch aus 
Westerburg war Mitte Oktober diesen Jahres in Dorch-
heim am Werk. An zwei Straßen wurden Reparaturarbei-
ten durchgeführt. Die Einfahrt in die Straße „Zum Lin-
denhof“ wie deren Ausfahrt auf die Landstraße in Rich-
tung Frickhofen wurden neu hergestellt. Dort hatte ganz 
offensichtlich der Pflasterbelag nicht der Belastung von 
schweren Fahrzeugen standgehalten und wurde durch 
einen Asphaltbelag ersetzt.
Auch die „Lindenstraße“ erhielt von der Kreuzung der 
„Linscheidstraße“ an einen neuen Asphaltbelag. Hier 
wurde der bisherige und schadhafte Belag abgefräst 
und ein neuer aufgebracht. Mit der neuen Fahrbahnde-
cke wurde auch der Versuch unternommen, die doch 
recht tiefe Anbindung der „Lindenstraße“ an die Bun-
desstraße 54 zu beseitigen und somit insbesondere die 
Einfahrt in diese Straße zu erleichtern. Nicht immer sind 
solche Bemühungen von Erfolg gekrönt, da der Asphalt-
einbau auch so seine technischen Tücken hat. 
Gleichzeitig hat die Gemeinde eine Unterhaltungsmaß-
nahme an dem in der „Lindenstraße“ vorhandenen 
Schieberkreuz der Trinkwasserleitung vorgenommen. 

Foto: H. Lenz
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JHV und glühnische Männer im November beim H134 Elbgrund

Elbgrund (Andrea Parsche) – In diesem 
Jahr konnte der Kleintierzuchtverein H 
134 Elbgrund wieder seine Jahreshaupt-
versammlung unter Einhaltung der Hy-
giene- und Coronavorschriften durch-
führen.
Der erste Vorsitzende Winfried Kalow-
sky eröffnete die Versammlung und gab 
seinen Jahresbericht ab. 
So fand im Jahr 2019 ein Familientag in 
Elbgrund auf dem Sportplatz statt. Die-
ser wurde sehr gut angenommen.
Des Weiteren führte der Verein im No-
vember 2019 die traditionelle Lokal-
schau im DGH Elbgrund durch. Dort 
wurden 75 Kaninchen und auch Tauben 
ausgestellt. Für das Jahr 2020 war auch 
eine Ausstellung angedacht, diese wur-
de aber wegen der Pandemie abgesagt 
und für die Züchter dann als Alternative eine Tisch-
bewertung vorgenommen. Es wurden von den Preis-
richtern sehr gute Bewertungen vergeben. 81 Tiere 
wurden bewertet. 
Als positiv hob der Vorsitzende hervor, das seit letz-
tem Jahr wieder 3 neue Züchter gewonnen werden 
konnten.
Für das Jahr 2021 war wieder eine Lokalschau am 2. 
Wochenende im November geplant, die aber we-
gen Corona erneut abgesagt werden musste. Statt-
dessen wird in der Zuchtanlage Kalowsky und Par-
sche eine Tischbewertung stattfinden. 
Die in der Jahreshauptversammlung von Wahlleiter 
Oswald Schouler durchgeführten Wahlen hatten fol-
gende Ergebnisse: 1. Vorsitzender Winfried Kalow-
sky, 2. Vorsitzender Manuel Kreckel, Schriftführerin 
Andrea Parsche, stellv. Schriftführer Swen Kalowsky, 
Kassierer Ricardo Rittweger, stell. Kassiererin Sabine 
Jung, Zuchtwart Manuel Kreckel, Jugendleiterin An-
drea Parsche, Täto-
wierer Viktor Ar-
nold und Leonard 
Habel, Beisitzer 
Klaus Neumann.
Für 40-jährige Mit-
gliedschaft wurden 
Thomas Fröhlich, 
Jürgen Heftrich, 

Robert Koch, Gerhard Kunz, Holger Heftrich, 
Hans-Peter Schuchardt und Heribert Stahl geehrt. 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Helga Jung ge-
ehrt und zum Vereinsehrenmitglied ernannt. Alle Ge-
ehrten erhielten eine Urkunde, eine Anstecknadel 
und einen Präsentkorb.
Die Planung eines besonderen Termins wurde in der 
letzten Vorstandssitzung besprochen. Am Sonntag, 
14. November 2021, soll das erste Glühnische-Män-
ner-Fest auf dem Sportplatz in Elbgrund durchge-
führt werden. Nach einer Wanderung durch den Ort 
mit Musik findet bei Kaffee und Kuchen, Getränken 
und Würstchen eine Preisverleihung für die 3 besten 
und schönsten Glühnischen Männer statt. Einladun-
gen und Anmeldungen werden im Kindergarten und 
in der Schule verteilt. Die Aktion ist allerdings wet-
terabhängig und findet nur bei gutem Wetter statt. 
Der Vorstand freut sich über möglichst viele Anmel-
dungen und Teilnehmer.

Fotos: A. Parsche
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dieser Gemeinde, den mir anvertrauten Dienst sorgfäl-
tig und treu zu tun in der Bindung an Gottes Wort ge-
mäß dem Bekenntnis und nach den Ordnungen unse-
rer Kirche und unserer Gemeinde.“
Der Kirchenvorstand leitet nach unserer Kirchenord-
nung die Kirchengemeinde nach Schrift und Bekenntnis 
und ist für das gesamte Gemeindeleben verantwortlich. 
Es warten also viele Aufgaben auf den neuen Vorstand. 

Verabschiedung und Einführung des Kirchenvorstandes der Ev. Kirche Hadamar

Nordkreis (Johannes Jochemczyk) – Gleich zwei Höhe-
punkte konnten wir als Ev. Kirchengemeinde Hadamar 
im September begehen. Am 5. September 2021 feier-
ten wir die Verabschiedung derjenigen Kirchenvorste-
her, die ihr Amt mit Ablauf der letzten Wahlperiode nie-
dergelegt haben. Unter freiem, sonnigen Himmel, bei 
bester Laune und befreiendem Gesang, verabschiede-
ten wir feierlich auf dem Hof des Gemeindezentrums 
die ausscheidenden Mitglieder unseres Leitungsgremi-
ums. Der Jugendchor unserer Gemeinde sorgte dafür, 
dass dieser Gottesdienst auch musikalisch ein Fest war.
Mit großer Dankbarkeit blickten wir dabei auf die letz-
ten sechs Jahre zurück. Lebhaft haben wir vor allem das 
Reformationsjubiläum 2017 vor Augen behalten, wel-
ches ein echter Höhepunkt in den sechs zurückliegen-
den Jahren war. Inspiriert von diesem Jubiläum wurde 
allen KirchenvorsteherInnen eine Tasche überreicht, die 
aus dem Material der Werbebanner gefertigt worden 
war, welche damals in Frickhofen und Hadamar über 
der Straße gespannt waren und mit denen wir auf unse-
re Jubiläumsfeierlichkeiten hingewiesen hatten.
Mit Gottes Segen für ihre Zukunft wurden dann die Kir-
chenvorsteherInnen aus ihrem Amt entlassen.
Auch eine Woche später, am 12. September 2021 bei 
der Einführung des neuen Kirchenvorstandes, gestalte-
ten die Jugendlichen den Gottesdienst musikalisch aus. 
Diesmal feierten wir bei nicht minder gutem Wetter im 
Innenhof des Hadamarer Schlosses. Neben der Ge-
meinde nahmen vor allem die Angehörigen und Freun-
de der neuen KirchenvorsteherInnen mit Interesse an 
diesem Gottesdienst teil. Höhepunkt war die Überrei-
chung der Urkunden und das öffentliche Versprechen 
der KirchenvorsteherInnen: „Ich gelobe vor Gott und 
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Kartoffelernte auf dem Kartoffelfeld von Andrea Parsche

Dorchheim (Christel Werner-Krechting) – Die Kita-Kin-
der beschäftigen sich seit einigen Wochen mit der Kar-
toffel. Sie ist neben dem Brot eines unserer wichtigsten 
Grundnahrungsmittel. Sie ist den Kindern in verschie-
denen Variationen bekannt.
Im Rahmen des Themas haben wir mit den Kindern er-
arbeitet, wie die Kartoffel nach Deutschland kam und 
wie es zur wundersamen Vermehrung der Kartoffel 
kommt, wie sie angebaut und geerntet wird.
Wir kochten verschiedene Kartoffelgerichte, die den 
Kindern besonders gut schmeckten (Pellkartoffel, Pom-
mes, Kartoffelbrötchen, Reibekuchen und Chips)
Bei verschiedenen Experimenten beobachteten wir 
das Keimen der Kartoffel und erfuhren, wie z. B. aus 
Kartoffel Klebstoff wird. Weiter forschten wir, ob Kartof-
feln schwimmen können.
Die Kinder lernten Begrifflichkeiten kennen, wie z. B. 
Auge, Keime, Wurzeln, Kartoffelkraut, Kartoffelpflan-
zen.
Verschiedene Geschichten (Kartoffelkönig, Bauer und 
Teufel) dienten uns nicht nur zum Vorlesen, sondern 
auch zum Rollenspiel.
Lieder (Wir singen das Kartoffellied) und Spiele (Kartof-
felwettlauf, heiße Kartoffel) begleiteten uns durch das 
Projekt.
Den Kartoffelkäfer, den Feind der Kartoffel, schauten 
wir uns auf Fotos an.
Die geplante Kartoffelernte, auf dem Kartoffelfeld von 
Andrea Parsche, wurde von den Kindern mit Spannung 
erwartet. Oft wurde an den Tagen davor gefragt, wie 
oft sie noch schlafen müssen, bis wir die Kartoffeln ern-
ten können. Als es endlich soweit war, gingen wir aus-
gerüstet mit Eimern, Gummistiefeln, Arbeitshandschu-
hen und Matschklamotten zum Kartoffelfeld. 
Dort erwartete uns schon ein Traktor mit Pflug und die 
Kinder erlebten, wie die Kartoffelreihen gepflügt wur-
den und die Kartoffeln durch die Luft sprangen.
Voller Elan und Begeisterung ernteten die Kinder einen 
ganzen Anhänger voll Kartoffeln. Dicke, dünne, große, 
kleine und Mini-Kartoffeln fanden den Weg in den Ei-
mer. Es waren auch besondere Exemplare, wie Herzen, 
Stiefel oder Weckmann-Ausführungen dabei.
Unser Dank gilt Andrea Parsche, die nie „Nein“ sagt 
und uns immer wieder auf ihre Felder lässt.
Zur Belohnung hatte Andrea für jedes Kind ein Duplo 
dabei.
Vielen Dank für die lebensnahe Kartoffelernte!

Fotos: C. Werner-Krechting


